Diversity-Check Stadt Nirnberg

Nr. Pruffragen Begriindung / Bemerkungen Bewertung

b !Sri]cvr\]/ec:gze\r/x\r/ﬁ:sevxrkt Im Grundsatz stehen die Angebote des KJAD :2:;\3,\\,/;22 relevant
nach Einschatzung der |allen Kindern und Jugendlichen in Nurnberg [] nicht relevant
Verwaltung auf unter- | offen. Besonders profitieren davon jedoch
schiedliche Personen- | Kinder und Jugendliche aus sozial
gruppen aus? benachteiligten Familien, Kinder mit

Migrationshintergrund, Kinder mit Forderbedarf
in verschiedenen Entwicklungsbereichen und
Kinder und Jugendliche mit Problemen in
Bezug auf die Lebensbewaéltigung u.
gesundheitl. Problemen.

2. Auf welchen nach den . . . relevant
Diversity-Dimensionen | Datengrundlage sind neben eigenen Statistiken % teilweise relevant
differenzierten Daten, vor allem die SEU-Auswertungen, die [ ] nicht relevant
Informationen oder geschlechtsspezifisch, nach dem
Schatzungen basiert | Migrationshintergrund und nach
das Vorhaben? Sozialraumtypen erhoben und ausgewertet

werden.

3. Kann das Vorhaben s .. . relevant
zur Gleichberechtigung E,L_”Ch moglichst fruhzemges_ Erkennen von E teilweise relevant
/ Gleichstellung und orde_rbedarf und gesundheltllcht_an oqer [] nicht relevant
Chancengleichheit bei- | PSychischen Problemen erhoht sich die Chance von
tragen? v.a. Kindern aus sozial benachteiligten Familien o.

Familien in schwierigen Lebenslagen auf einen
erfolgreichen Bildungsabschluss. Daraus ergeben
sich auch auch Ansatzpunkte, dem
soziallagenbezogenen Unterschied in der
Lebenserwartung (bis zu 10 Jahren)
gegenzusteuern

* Xﬁ?fg;ﬁﬁ?ggﬁggﬂ Verbesserung der Gesundheit von Kindern und {2:;\3,\\,/;2; relevant
nengruppen sind mit Jugendlichen und Verbesserung der [ ] nicht relevant
dem Einsatz offentli- | gesundheitlichen und sozialen
fehne,; Mittel zu erwar- | Chancengleichheit fiir alle Kinder

Gesamt- relevant

relevanz [] teilweise relevant

] nicht relevant




	In welcher Weise wirkt sich das Vorhaben nach Einschätzung der Verwaltung auf unter schiedliche Personen gruppen aus: Im Grundsatz stehen die Angebote des KJÄD allen Kindern und Jugendlichen in Nürnberg offen. Besonders profitieren davon jedoch Kinder und Jugendliche aus sozial benachteiligten Familien, Kinder mit Migrationshintergrund, Kinder mit Förderbedarf in verschiedenen Entwicklungsbereichen und Kinder und Jugendliche mit Problemen in Bezug auf die Lebensbewältigung u. gesundheitl. Problemen.
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	Auf welchen nach den DiversityDimensionen differenzierten Daten Informationen oder Schätzungen basiert das Vorhaben: Datengrundlage sind neben eigenen Statistiken  vor allem die SEU-Auswertungen, die geschlechtsspezifisch, nach dem Migrationshintergrund und nach Sozialraumtypen erhoben und ausgewertet werden. 
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	Kann das Vorhaben zur Gleichberechtigung  Gleichstellung und Chancengleichheit bei tragen: Durch möglichst frühzeitiges Erkennen von Förderbedarf und gesundheitlichen oder psychischen Problemen erhöht sich die Chance von v.a. Kindern aus sozial benachteiligten Familien o. Familien in schwierigen Lebenslagen auf einen erfolgreichen Bildungsabschluss. Daraus ergeben sich auch  auch Ansatzpunkte, dem soziallagenbezogenen Unterschied in der Lebenserwartung (bis zu 10 Jahren) gegenzusteuern 
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	Welche Auswirkungen auf bestimmte Perso nengruppen sind mit dem Einsatz öffentli cher Mittel zu erwar ten: Verbesserung der Gesundheit von Kindern und Jugendlichen und Verbesserung der gesundheitlichen und sozialen  Chancengleichheit für alle Kinder
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